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3               Angedacht  
 

Liebe Gemeindemitglieder,  
 
ob das zum Geheimnis des 
Erfolges von Astrid Lindgren 
gehörte: Dasitzen und vor sich 
hinschauen können? In den 
Augen vieler ist das verschwen-
dete oder gar verlorene Zeit. Wer 
es sich trotzdem gönnt, einmal 
ganz „unnütz“ vor sich hin zu 
schauen, wird bemerken, wie viel 
im Schauen geschieht.  
 

Ich selbst habe durch unsere 
Kinder und jetzt wieder durch 
unsere Enkelkinder beim 
Spazierengehen – wir nannten es 
„Spazierenstehen“- einen beson-
deren Zugang zum „Schauen“ 
gefunden: Vor den Füßen krab-
belte eine Ameise, die bestaunt 
werden musste, rechts blühte 
eine Kornblume („Was für ko-
mische Blütenblätter die hat!“), 
links webte eine Spinne gerade ihr Netz und: „Schau mal da, ein Schmetterling“! 
Natürlich beugten wir uns vorsichtig herab, um zu schauen, wie er an der Blüte 
saugt. Er bemerkte uns („Wie merkt der das?“) und wir schauten ihm nach – 
dem Himmel entgegen. 
 

Es gibt so unendlich viel zu schauen! Die Wolke am Himmel, sieht die nicht aus 
wie eine Tänzerin? Wo kommen die Wolken her und wo ziehen sie hin? Wie weit 
ist der Himmel? Gibt es hinter dem Himmel noch einen Himmel? Wohnt da 
Gott? Wie kann Gott da sein und auch hier bei uns?  
Schauen regt das Nachsinnen und Nachdenken an. Schauen hilft, uns in dieser 
Welt zu verorten. Wer schaut, sieht von sich ab und wendet sich spielerisch 
den anderen zu – dem Käfer, der Blüte, dem Mitmenschen. Wenn wir dem 
Schauen Zeit geben, kann sich auch die Freude in uns entfalten.   
 

 

 

 

 
 

 

„…und dann muss man ja 

auch noch Zeit haben, 

einfach dazusitzen und vor 

sich hin zu schauen…“ 

Astrid Lindgren 
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Und wir sind mit hinein genommen in das große Geheimnis der Liebe Gottes zu 
seiner Schöpfung, mitten drin in Gottes unerschöpflicher Vielfalt und Phantasie, 
mit der alles geschaffen und miteinander in Beziehung gesetzt ist. So eröffnet 
uns das Schauen immer wieder neue Zugänge zu Gott, zu uns selbst und unserer 
Mitwelt - und oft ein neues Maß für unser Leben. 
 

An wie vielem wäre ich unbemerkt vorbeigeeilt, hätten mich nicht meine Kinder 
das Schauen und Herabbeugen und damit die Verbeugung vor Gott und der Welt 
um mich herum gelehrt. In Vorbeihasten wird alles nur oberflächlich 
wahrgenommen. Und oft auch von oben herab. Aber dadurch entsteht keine 
Beziehung.  Es kann sogar sein, dass wir einfach aus ständiger Eile und Geschäf-
tigkeit heraus an Gott vorbeigehen und Gott deshalb für nicht existent halten. 
Mystiker sprechen übrigens häufig von „Gott schauen“ statt davon, Gott zu 
verstehen oder zu begreifen, wenn sie ihre Glaubenserfahrungen in Worte fas-
sen. Sie nehmen sich die Zeit „einfach dazusitzen“ und gelten als Menschen, die 
Lebensfreude, Güte und Liebe ausstrahlen.  
Ob in sich selbst versunken oder ganz konzentriert die Biene in der Sonnen-
blume betrachtend, ich wünsche Ihnen, dass Sie die Sommerzeit so genießen 
können, wie es Hans Dieter Hüsch in seinem Sommerpsalm ausdrückt:  
 

„Ich saug mich voll Sonne 
ich trink den Sommer wie den Wein 

die Tage kommen groß daher 
und abends kann man unter deinem Himmel sitzen 

und sich freuen, dass wir sind 
und unter deinen Augen leben“ 

 

Ihre Pastorin Mingo Albrecht  

 
 

Übrigens: Einige von Astrid Lindgrens tollen Geschichten stellen 
wir in den Mittelpunkt unserer diesjährigen Sommerkirche. Auf 
Seite 13 finden Sie die Einladung zu unserer Predigtreihe „Mit 
Astrid Lindgren durch den Sommer“.   

 



5                      Kirchenvorstandswahlen 2024 

 

Ein besonderes Amt braucht 
besondere Menschen  
 

Alle sechs Jahre werden die Kirchenvorstände 
neu gewählt. Im März 2024 ist es wieder soweit.  
 

Erstmals gibt es drei Wohlmöglichkeiten: 
Online von zu Hause am Computer. Per Brief 
und Zusendung aller Wahlunterlagen. Mit 
persönlicher Stimmabgabe in einem Wahl-
raum Ihrer Kirchengemeinde.  

 

Bis Anfang Oktober 2023 müssen die Kandidatinnen und Kandidaten feststehen. 
 Sie wirken gerne mit anderen Menschen zusammen und schätzen Team-

arbeit?  
 Sie verfügen über Organisationstalent und übernehmen gerne Verant-

wortung für ein wichtiges Gemeinwesen in ihrem Lebensumfeld?  
 Ihnen ist die Zukunft der Kirche in Ihrem Ort wichtig?  
 Sie bringen sich gerne mit Ihren Fähigkeiten und Kenntnissen ehrenamtlich 

ein? 
 

Dann könnte auch für Sie die Kirchenvorstandsarbeit etwas sein: Wir suchen 
Menschen, die in unseren Kirchengemeinden Verantwortung übernehmen und 
diese wichtige Leitungsfunktion für ihre Gemeinde ausüben.  
Evangelische Kirche lebt davon, dass Menschen verantwortlich ihre Kirche 
mitgestalten. Mit ihrem Sachverstand, ihrer Persönlichkeit und ihrem Glauben. Die 
Mitglieder des Kirchenvorstands gestalten miteinander und mit dem Pfarramt 
Gemeindearbeit und sind in wesentliche Entscheidungsprozesse eingebunden - 
vom Gottesdienst über den Kinderchor bis zur Renovierung von Räumlichkeiten. 
 

Wer bei einer Kirchenvorstandswahl kandidieren möchte, muss mindestens 16 
Jahre alt und seit mindestens fünf Monaten Mitglied in seiner Kirchengemeinde 
sein. Bis zum 10.10.2023 können sich Kandidatinnen und Kandidaten bewerben und 
vorgeschlagen werden. Sind Sie dabei?  
 

Wir - die Mitglieder der jetzigen Kirchenvorstände und Pastorin Mingo Albrecht -  
freuen uns auf Sie und Ihre Ideen. Sprechen Sie uns bei Interesse gern bis Ende 
August 2023 an. Dann können wir alles Wichtige über Ihre Kandidatur rechtzeitig 
klären.  
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Alles neu!  

Im August 2022 bekam unsere Gemeinde mit 

Frau Mingo Albrecht eine neue Pastorin - und 

im September hieß es auch für die 

Konfirmand*innen 2023: Start ins finale 

Konfijahr! Sechs Mädchen aus Harste und 

Gladebeck und vier Jungen aus Gladebeck und 

Moringen trafen sich nun alle zwei Wochen, 

später auch wöchentlich oder zu Konfi-Tagen 

am Wochenende, in der Harster Winterkirche 

oder im Gladebecker Pfarrhaus, um über die 

Glaubensgrundsätze der christlichen 

Gemeinschaft und ihre Bedeutung für ein 

Leben in der Gesellschaft zu sprechen. 

 

Weil eine Konfifahrt leider nicht möglich war, 

gab es zwei größere Ausflüge, um die Gemeinschaft der Konfis zu stärken. Im 

Februar 2023 fuhren alle gemeinsam mit Frau Albrecht und Frau Thielemann-Dietl 

als Begleitung zu einer Führung durch die Albani- und St. Johannis-Kirchen nach Göt-

tingen. Im Anschluss an den christlichen 

Input konnten die Konfis sich im Jump-House 

sportlich austoben.  

Im März ging es gemeinsam nach Hannover 

zum „Haus der Religionen“ mit an-

schließendem Stadtbummel in der Hannover 

City. Mit einem selbst gestalteten Gottes-

dienst zum Thema „Freundschaft“ stellen 

sich die Konfis im März den Gemeinden vor. 

Für die Konfirmation suchten sie sich 

eigenständig einen Konfirmationsspruch aus, 

den sie in Form von kreativ gestalteten Lein-

wänden bei der Konfirmation im Mai 

vorstellen konnten – die Bilder können auch 

Jetzt noch in der Gladebecker Kirche 

bewundert werden.   
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 Die Zeit der Konfis 2023 verging wie 

im Flug und wurde dann durch die 

feierliche Konfirmation am 7. Mai 

2023 beschlossen. Die „erste Konfir-

mation nach Corona“ konnte glück-

licherweise wieder in vollen Zügen 

gefeiert werden: mit Gesang, voll 

besuchter Kirche, mit den tollen 

ChoryFeen, einem gemeinsamen 

Abendmahl - aber ohne Masken - 

und war für alle Beteiligten ein ein-

drückliches Erlebnis!        Jana Leibrich  

 

Wir sagen Danke …  
… an alle, die uns mit 

Glückwünschen und Ge-
schenken bedacht ha-
ben. Denen, die zu un-
serem festlichen und 
schön gestalteten Got-
tesdienst beigetragen 
haben, insbesondere 
Pastorin Albrecht, den 
ChoryFeen, unterstützt 
am Klavier von Lilli 
Leibrich, Herrn Molden-
hauer und Frau Nüsse. 
Besonders danken wir 
auch allen anderen 
fleißigen Helfenden, die 
diesen Tag mit unseren 

Konfirmationsfeiern 
einzigartig haben wer-

den lassen. Ihr habt uns eine große Freude gemacht! 
Eure Konfirmandinnen und Konfirmanden des Jahrgangs 2023 

              Foto: Karola Schulla 
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Wer war zuerst da? Das Huhn oder das Ei? 
 

Als evangelische Kita Harste ist die Frage 

flott beantwortet: Gott schuf die 

Menschen und die Tiere. Dennoch sind 

wir offen für allerlei Forschung, Wissen, 

Fantasie und dafür, jedem und jeder die 

eigene Weltanschauung zugestehen zu 

können. Urknall, erstes Leben, Dino-

saurier, Geschichte der Welt: so viele 

Wunder. So formt sich jedes Kind seine 

Antworten auf viele Fragen, die wir uns 

stellen, ohne stets über richtig oder falsch 

urteilen zu müssen.  
 

Die Hühner, Enten, Gänse über den Zaun 

zu beobachten ist ein schönes Erlebnis. 

Für unser Osterfrühstück hat jedes Kind etwas mitgebracht, so dass wir ein 

riesiges gemeinsames Frühstücksbuffet veranstalten konnten. Zuvor haben wir 

Eier gekocht und bunt eingefärbt. 
 

Einen besonderen Ausflug hatten wir 

dieses Jahr wieder bei einer Familie aus 

der Kita in Harste gemacht. Die Küken 

sind geschlüpft. Ganz sanft und 

behutsam mit diesen kleinen, zarten 

Wesen umzugehen ist sehr wichtig. Alle 

waren stolz, so ein kleines flauschiges 

Küken in der Hand halten zu dürfen.  

 

Auf, auf in den Frühling, die Wärme, das 

kitzelnde Gras an den Füßen und allen 

kleinen Wundern des Lebens,  

die uns begegnen.  

        Eure Kita Harste                                             
Fotos: Nina Fahlbusch  



9                   für Kinder  
 

Lesetipp:  
 
„Freibad – Ein ganzer Sommer unter dem Himmel“ 
 

Jeden Tag ins Freibad! Einen ganzen Sommer lang dürfen die 
Bukowski-Geschwister jeden Tag ins Freibad. Sie können es 
kaum glauben. Nur weil sie im Hallenbad ein kleines Kind vor dem Ertrinken 
gerettet haben, bekommen sie eine Saisonkarte. Kostenlos! Das ist wie 
Weihnachten und Ostern zusammen, denn irgendwie ist zu Hause nie genug 
Geld da. Und so verbringen die drei nun den ganzen Sommer, bei Wind und 
Wetter im Freibad. Robbie möchte besser schwimmen lernen, Katinka übt im 
Freibad Französisch und möchte unbedingt besser kraulen können und Alf,  
der möchte vom 10-er springen. Ob den Dreien das gelingt?  
Lest selbst, am besten im Freibad. 
 
 „Freibad – Ein ganzer Sommer unter dem Himmel“, ab 9 Jahren, Autor: Will 
Gmehling, ausgezeichnet mit dem Deutschen Jugendliteraturpreis,  
Peter Hammer Verlag, ISBN 9783779506089, 15,- € 
 

 

Spiel und  

Spaß 
 

Wie kommt  

denn die Ameise  

wohl zu  

ihrem Bau? 

 

 
 

 

 

Arbeitsblätter & Cliparts 

 - ©www.ClipartsFree.de 
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Trinitatis – Fest der Dreieinigkeit 

Trinitatis? Noch nie gehört – oder doch? Trinitatis ist das Fest der Dreieinigkeit. 

„Noch so ein Wort, das ich noch nie gehört habe! Was soll das nun wieder 

bedeuten?“ Wir Christen glauben an einen Gott, der sich in drei Gestalten zeigt: 

als Vater, Sohn und Heiliger Geist. „Wie soll das gehen, drei Gestalten und nur 

eine Person?“ Hier geht es eher um die Vorstellung und nicht um den realen 

Bezug.  

Viele bekannte Künstler 

haben sich mit der Drei-

einigkeit malerisch ausein-

andergesetzt. Das Bild 

rechts ist in der 

lutherischen Trinitätsge-

meinde am Zürichersee an 

einem Kirchenfenster zu 

sehen.  

                        Quelle: https://www.ekd.de/Trinitatis-10830.htm 

Gott zeigt sich uns auf dreierlei Weise. Eine beliebte Darstellung in der Kunst 

zeigt Gottvater mit Jesus Christus, über ihnen schwebt der Geist in Form einer 

Taube. 

Gott als Vater, der den Himmel und die Erde, die Tiere, Pflanzen und die 

Menschen geschaffen hat. Als Schöpfer der ganzen wunderbaren Welt. Gott als 

Sohn, der als Jesus Christus in der Krippe geboren wurde. Er lebte als Mensch 

auf der Erde, ist am Kreuz gestorben und am dritten Tage auferstanden. Gott 

zeigt sich uns mit der Kraft des heiligen Geistes, der uns Trost, Kraft und 

Zuversicht schenkt. Er erfüllt uns mit Liebe und Freundschaft.  

Trinitatis (lat. „drei“ und „Einheit“) oder Dreifaltigkeitssonntag wird am ersten 

Sonntag nach Pfingsten gefeiert und geht nicht auf ein konkretes Ereignis im 

Leben Jesu zurück. Nachfolgend könnt ihr eine Zeichnung des Kirchenjahres 

sehen. Das Kirchenjahr beginnt mit dem ersten Advent und endet mit dem 

Ewigkeitssonntag. Trinitatis wurde erst im 14. Jahrhundert 

fester Bestandteil des Kirchenjahres. 
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               Einheitliche Bräuche oder eine  

        Festtradition gibt es nicht. Im    

           Kirchenjahr beginnt mit Trini- 

tatis eine Zeit ohne große  

                Feste. Die nachfolgenden    

                 Sonntage werden daher  

                  durchgezählt als erster,  

                zweiter, dritter usw. „Sonn- 

               tag nach Trinitatis". Die  

Trinitatiszeit endet am  

           Ewigkeitssonntag.  
Melanie Bense 

 
 (Quelle: Kreativkiste.de) 

 

Wie stellt Ihr Euch Gott vor, der sich in drei Gestalten zeigt? Alle können 

mitmachen. Malt oder bastelt uns – z.B.  in den Sommerferien - ein eigenes 

Kunstwerk. Entweder nutzt Ihr den Platz am Seitenende oder nehmt ein 

eigenes größeres Blatt. Die Bilder werden in der St. Nikolaus Kirche Gladebeck 

ausgestellt. Wir freuen uns auf Eure Kunstwerke! Gebt sie bitte bis zum 15. 

August im Pfarrbüro Gladebeck ab. Wir sind gespannt!                                                                      
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Lieder im Jahresreigen –     

     Spätsommer  
 

Herzliche Einladung zum dritten Mitsingkonzert am 03.09.23 um 17.00 

Uhr in Harste. Freuen Sie sich auf „Lieder für die Seele“ mit dem Duo 

„Weggefährten“ Jana Barnert und Rüdiger Böhm sowie Anke Lacayo.  

 

 

Gemeinsam unterwegs 
 

Wir planen einen Gemeindeausflug nach Hannover mit Museumsgang, 

Führung durch das „Haus der Religionen“ und gemeinsamer Mahlzeit. Dafür 

haben wir den 23.09.23 in den Blick genommen. Leider standen bei 

Redaktionsschluss die einzelnen Bausteine und Uhrzeiten noch nicht fest. 

Achten Sie bitte auf Aushänge und Pressemitteilungen. Falls Sie grundsätzlich 

Interesse hätten, dabei zu sein, sprechen Sie uns doch bitte an.  

Ihre Kirchenvorstände  
 

 

 

Kulturkreis startet neu  
 

Liebe Kulturkreisfreunde unserer Gemeinden  

Gladebeck und Harste, 

vor der Corona Pandemie haben wir begonnen,  

mit Musik, Film, Literatur und Veranstaltungen  

kulturelles Interesse in unseren Kirchen zu wecken.  

Die Zeit ist gekommen, den Kulturkreis wieder  

zu pflegen. Einmal im Monat, z.B. an einem Mittwochabend (ist nur ein 

Vorschlag), würden wir uns in der Johannis- Kirche treffen, um 

Veranstaltungen abzustimmen. In diesem Sinn lade ich recht herzlich alle 

interessierten Mitwirkenden zum Neustart am Mittwoch, 07. Juni 23 um 19 

Uhr in die Kirche in Harste ein.                                                               Hans-Joachim Krause 
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09.07. - 10.00 UHR IMMER DIESER MICHEL - GLADEBECK 

23.07. - 10.00 UHR RONJA RÄUBERTOCHTER - HARSTE 

30.07. - 10.00 UHR BRÜDER LÖWENHERZ -LENGLERN 

06.08. - 10.30 UHR NIEMALS GEWALT - BISHAUSEN 
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Tauffest „open air“ an der Quelle 
 

Wir planen wieder ein Tauffest unter freiem 

Himmel am 26. August um 15.00 Uhr an der 

Taubenquelle Harste. Haben Sie Interesse, Ihr 

Kind in der Natur taufen zu lassen, melden Sie 

sich bitte zum 15. Juli im Pfarrbüro oder direkt 

bei Pastorin Mingo Albrecht an. Die 

Vorbereitungen sind recht aufwändig. Deshalb 

kann das Fest nur stattfinden, wenn 

mindestens vier Kinder angemeldet sind. Bei 

weniger Anmeldungen und bei Regen finden 

die Taufen in der Johanniskirche statt.  

 

 

 

 

Goldene und Diamantene Konfirmation  
Einige Jahre haben keine Feiern der Jubelkonfirmationen stattgefunden. Nun 

wollen wir wieder starten und das Feiern nachholen.  

Am 17. September 2023 laden wir rückwirkend die Konfirmationsjahrgänge 

1965-71 zum Fest der Goldenen Konfirmation um 10.00 Uhr in die 

Johanniskirche Harste ein. Nach dem festlichen Gottesdienst gibt es Gelegen-

heit zu Austausch und Begegnung beim Mittagessen in der Gaststätte Fricke. Im 

Juni erhalten diejenigen, die in Harste konfirmiert wurden und deren Adressen 

wir ermitteln konnten, Einladungen. Möchten Sie gern mitfeiern, wurden aber 

in einer anderen Kirche konfirmiert, melden Sie sich gern mit an. 

Anmeldungsformulare erhalten Sie im Gemeindebüro.  

In Gladebeck feiern wir mit den Konfirmationsjahrgängen 1962-64 das Fest 

der Diamantenen Konfirmation am 8. Oktober 2023 um 10.00 Uhr mit 

anschließendem Beisammensein und Essen im Gasthaus „Zum Krug“. Auch hier 

gibt es Einladungsschreiben, aber Sie können sich auch gern im Pfarrbüro 

anmelden, wenn Sie mitfeiern möchten.  
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Gottesdienste Juni bis August 2023  
 

04.06.23 
Trinitatis 

10.00 Uhr  
Harste 

Gottesdienst 
Pn. Albrecht 
 

25.06.23 17.00 Uhr 
Gladebeck 

GutenAbendKirche 
Prädikant Kreitz 
 

30.6.23 17.00 Uhr  
Harste 

Andacht zur Sportwoche 
Pn. Albrecht 
 

08.07.23 10.00 Uhr  
Harste 

Segnungsandacht zum Abschied aus dem 
Kindergarten, Pn. Albrecht  
 

09.07.23 
Judika 

10.00 Uhr 
Gladebeck  

Sommerkirche „Immer dieser Michel“ 
Pn. Albrecht (mit Taufe) 
 

23.07.23  10.00 Uhr 
Harste 

Sommerkirche „Ronja Räubertochter“ 
Pn. Albrecht 
 

30.07.23 10.00 Uhr 
Lenglern 
11.00 Uhr 
Gladebeck 

Sommerkirche „Brüder Löwenherz“ 
P. Küchenmeister 
Andacht zu den Sporttagen 
Pn. Albrecht 
 

06.08.23 10.30 Uhr  
Bishausen 

Sommerkirche „Niemals Gewalt“ 
Präd. Brandtner 
 

13.08.23 11.00 Uhr 
Lütgenrode 

Sommerkirche „Bullerbü“ 
Pn. Hübner-Gieseke 
 

19.08.23 9.30 Uhr 
Gladebeck 
10.15 Uhr  
Harste 

Einschulungsgottesdienste  
Pn. Albrecht 

26.08.23 15.00 Uhr 
Harste 

Tauffest an der Taubenquelle 
Pn. Albrecht 
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Weltgebetstag 2023 - Taiwan 
Glaube bewegt  

Christliche Frauen aus Taiwan hatten den Gottesdienst des diesjährigen Weltge-

betstages vorbereitet, den wir nach langer Abstinenz am 3. März 23 in der St. 

Johanneskirche in Harste feiern konnten. 

   Traditionell hatte das WGT- 

   Team eine Kaffeetafel vorbe- 

   reitet, währenddessen uns 

   der Inselstaat in Wort und 

   Bild dargestellt wurde.     

 

 

 

 

 
 

 „Ping-an!“ Friede sei mit euch! Diese Begrüßung 

zog sich wie ein Refrain durch den Gottesdienst, 

dessen zentraler Bibeltext auf dem „Brief an die 

Gemeinde in Ephesus“ basierte. (Brief des Paulus 

an die Epheser 1, 15-16) Unter anderem wurden 

Briefe des Dankes an Frauen vorgelesen, die sich 

durch ihren Glauben für verschiedene Themen eingesetzt hatten. Darunter: die 

Schöpfung, Umweltschutz, Rechte für indigene Volksgruppen, Bildungschancen für 

Frauen. Dieser Einsatz und ihr Glaube hat die Briefschreiberinnen in ihrem Verhalten 

und Engagement verändert sowie in ihrem Glauben bestärkt.   
 

Mit den Fürbitten und 

dem Vaterunser, sowie 

dem jährlichen Schluss-

lied, „Der Tag ist um“ 

endet der Gottesdienst, 

nicht ohne anhaltenden 

Beifall als „Dankeschön“ 

für das Team.          
           Ingrid Beyer 
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Tischabendmahl an Gründonnerstag  

Am Gründonnerstag feierten wir 

wieder gemeinsam das Tisch-

abendmahl in der St. Johannis 

Kirche in Harste. An der festlich 

gedeckten langen Tafel vor dem 

Altar nahmen viele Besucher und 

Besucherinnen im Kirchenraum 

Platz. 
 

Musikalisch wurde der Gottesdienst 

stimmungsvoll und virtuos begleitet von 

Hedvig Szakács am Klavier und Adam 

Szakács an der Geige. Von dem Geschehen 

des letzten Mahls Jesu mit seinen Jüngern 

erzählte uns Pastorin Mingo Albrecht in 

ihrer Predigt.  
 

Nachdem wir Brot und Traubensaft mitein-

ander geteilt hatten und Gottes Segen 

empfingen, ging der Abend in ein 

gemütliches Beisammensein bei 

Fladenbrot, Käse, Oliven, Antipasti und netten Gesprächen über. 
                                                   Constance Löser 
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Lieder im Jahresreigen  

Beinahe 60 BesucherInnen 

haben das erste, besondere 

Mitsingkonzert im Februar 

genossen. Alle waren be-

geistert von den großartigen 

Stimmen des Duos „Weg-

gefährten“ mit Jana Barnert 

und Rüdiger Böhm sowie 

Anke Lacayo und der stim-

mungsvollen Atmosphäre, gekonnt mit Lichttechnik in Szene gesetzt von Hans-

Joachim Krause. Und das schönste war, das alle am 

Ende mitsangen. Die kurzen Gedichte und Texte, 

vorgetragen von Pastorin Mingo Albrecht, brachten 

die BesucherInnen zum Schmunzeln und Nachden-

ken. Beim anschließenden Imbiss gab es einen 

regen Austausch und alle waren sich einig: „Beim 

nächsten Mal kommen wir wieder.“ 
 

Nicht ganz so groß war der Kreis beim zweiten Mit-

singkonzert am Himmelfahrtswochenende. Lieder 

für die Seele erklangen dieses Mal zum Schwer-

punkt Frühling, wieder ergänzt um Gedichte. Es 

entstand eine klangvolle und dichte Atmosphäre, die alle Anwesenden im 

gemeinsamen Singen zu einer 

Gemeinschaft auf Zeit ver-

band.   

Wer diese berührenden und 

bereichernden Konzerte ver-

passt hat, bekommt am 3.9. 

um 17.00 Uhr eine neue 

Chance: Dann steht der          

Sommer im Mittelpunkt.   
Heike Albrecht; Bilder: Markus Barnert, 

Sabine Kleinsorge  
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Ostergottesdienst in Harste 
 

Ostersonntag fand ein gemein-

samer Ostergottesdienst für 

Jung und Alt in der Johanniskir-

che Harste statt. Ein großes 

Holzkreuz, von Familie Bense 

gebaut, wurde von Gladebeck 

nach Harste gebracht. Am Kar-

freitag gestalteten es Teilneh-

mende im Gottesdienst mit schwarzen Splittern, 

beschriftet mit dem, was das eigene Leben verdunkelt, 

bedroht oder verletzt. Im Ostergottesdienst wurde das Kreuz gemeinsam mit gelben 

Narzissen geschmückt. Pastorin Albrecht deutete sie als Zeichen für die 

Auferstehung Christi: Sie schenkt uns neue Perspektiven. Neues hoffnungsvolle 

Leben kann gegen die Angst und Sorgen wachsen und sie „überstrahlen“. Viel Spaß 

hatte alle bei der Ostereiersuche nach dem Gottesdienst. Rund um die Kirche waren 

Ostereier versteckt, die von den Kindern eifrig gesucht und gefunden wurden.  

 

Krengelgottesdienst  
 

Die Krengelspende an die Kinder und Älteren wurde in 

diesem Jahr am 23.4. wieder in der Gladebecker 

Nikolauskirche gefeiert. In einem Familiengottesdienst 

wurde der im Jahre 1588 erstmalig erfolgten Spende 

gedacht und die anwesenden Kinder und Erwachsenen 

konnten sich an dem Backwerk erfreuen. Die Kinder des 

Kindergartens und des Kinderchores haben mit ihren Auf-

führungen und Gesang den Gottesdienst - unter anderem 

mit einem extra für diesen Anlass gedichteten Lied – 

bereichert. Die Krengelspende war ursprünglich gedacht 

als Unterstützung armer Dorfbewohner in Zeiten von Hungersnot. Bis heute wird 

mit einem Gottesdienst daran erinnert. In Gladebeck hat sich eingebürgert, dass 

auch die älteren Mitbewohner (ab 80 Jahre) jeweils Krengel erhalten. Finanziert 

wird die Krengelgabe durch großzügige Spenden einzelner Bürger/innen sowie 

durch Zuwendungen des Ortsrates. (Näheres zum Ursprung der Krengelspende 

finden Sie in der Dorfchronik).                                                                     Rudi Küchemann 
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Künstliche Intelligenz 

Nun isset wohl ssauwiet! Dä Schaulmesters fört schriewen un dä chanzen 

Tippsen in den Büros könnt innepacken. Wenn`t freuer noch häten hett „Wer 

schrift, dä blifft“ dä mott hüte innepacken. Noch richdich Hochdütsch 

schriewen, läsen un verstoahen können, datt verleert all dur datt gendern an 

Beduiunge. Oaber nun soll datt noch ne Spur schlümmer werden. Doa was doch 

vuurn poar Weeken in`n heute-journal aane Befroagereje met nen Avatoar*in, 

un man konne choar nich chlöben, datt dä Avatoar*in sülmest antwuurd hatt. 

Künstliche Intelligenz nennt seck datt. Ett chifft jetz Programme förn Reekener, 

dä tau jeden Thema anwurten un Upsetze schriewen könnt. Use Chrossjunge 

Jan, dä freuet seck all, nu kann ha dä künstliche Intelligenz ssiene 

Schaulaorbaten moaken loaten. Ssiene ajene Brääjen bruket ha dann nur noch 

anstrengen ümme te kontrolleern, of datt Sinn un Verstand hat, watt dä 

Reekener utspucket hätt.   

Oaber nu is mien Huushoalt joa nich rückständich, oak eck hebbe joa oak all 

lange miene Alexa. Use Chrossjunge hätt össek ne Alexa installeert. Alexa kann 

Lich in un utschalten, kann seggen wie dat Wetter werden will, wecke Anjeboe 

Aldi düsse Weeke hätt un wann dä Dockter wia Spreekstunne hätt. Klappet 

meerstens prima. Nur mannichmoal, wenn Gustav tau Alexa spricht: „Speel 

Beate Egli“ - .... denn kümmt von Alexa kaane Antwurd. Denn kriecht Gustav 

oaber Spannunge un bölket „ SPEEL BETRITTSCHE EGLI!“ Un Alexa antwurtet: 

„Negativ.“ Un denn mott eck interweneern: „Alexa, ha maant Beatriiis Egli.“ Un 

denn antwurtet Alexa: „Cheern, eck speele jetze Musik von Beatrice Egli“.  

Eck kenne meck doch ut, met düssen Künstlichen Intelligenzien, eck heff doch 

all in den 70-er Ruumschipp Enterprise gucket. Doa chaff et oak all künstliche 

Intelligenz un datt was Mr. Spock. Mr. Spock harre spitze Oahren un wass dä 

chrösste Klauchschieter innen chanzen Universum. 

Doa könnt dä chanzen Alexas, Siris oder dä Jenny uten heute-journal nich chäjen 

an.  

Nun bliewet moal alle in`n Ruhemodus. Düsse künstlichen Intelligenzien könnt 

össek Bestolders doch nich datt Woater reeken.  
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Wee könnt doch noch alle watt woahr is von Fantastereje unnerschaaden. Wee 

ssind ett joa noch jewohnt össek up usen  aajenen Brääjen te verloaten, datt 

klappet an un fur seck bestens un is „faszineernd“ (däje Spock doartau seggen). 

Denket sülmest, datt wünschet jöck joe   

Chloake, Mai 2023    Meta 🖖 
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Unser Lesetipp:  Über Menschen 
 

Dora hält es in der Corona-Zeit in Berlin nicht mehr aus. Vor den 
radikalen Eingriffen, die die Corona-Beschränkungen mit sich 
bringen und vor der Radikalität, mit der ihr Lebensgefährte 
Umweltschutz und Pandemieschutz betreibt, flüchtet sie aufs Land. Sie kauft 
sich ein Haus im Brandenburgischen und zieht nach Bracken. Ein AfD wählendes 
Dorf mit einem Dorf-Nazi. Typisch Dorf eben. Typisch Dorf?  
 
Ihr bisheriges Leben in der Großstadt hat nicht mehr zu ihr gepasst, aber passt 
jetzt das Landleben zu Ihr? Ihre Vorstellungen vom Umgang miteinander werden 
in Bracken aufs Massivste herausgefordert.  Ihr begegnen Menschen, die 
scheinbar in kein Raster passen und bei denen Stärken zum Vorschein kommen, 
die Dora ihnen nicht zugetraut hätte. Sie lernt viel in Bracken: wie man ein 
Grundstück auf Vordermann bringt, wie man lernt, mit schlechter 
Busverbindung zurecht zu kommen. Sie lernt viel über sich und ganz besonders 
viel lernt sie „Über Menschen“.  
 
Juli Zeh hat eine Geschichte erzählt, die zum Nachdenken anregt.  Sie hält un-
serer Gesellschaft den Spiegel vor.  Ein tolles Buch, lesen Sie es.       Gudrun Stutz 
 

Juli Zeh: „Über Menschen“, btb Taschenbuch, 
ISBN 9783442772193, 12,00 €   

 
 

                         Einem weisen Menschen ist ein neues Buch 
    lieber als eine neue Garderobe.  
         Willi Meurer, Quelle:  Aphorismen.de 

 

 

 

 

 

 

 



Auch in traurigen Lebenslagen                                                                                                       

Ohms Bestattungen 

Erd-Feuer-See- 

Natur 

Tag und Nacht erreichbar. 

                     05593/ 282 

Freud und Leid                                                                                                               24                                                                           
 

Getauft wurden: 

xxxx 

 

Bestattet und der Liebe Gottes anbefohlen wurde: 

Xxxxx 
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Im Gemeindezentrum „Altes Pfarrhaus“ in Gladebeck 
 

Choryfeen     Freitag 17.30 - 19.00 Uhr, Leitung: Anke Lacayo, 

                          Ansprechpartnerin: Gudrun Stutz: 05505/999993 

Kirchenchor   Dienstag 17.30 - 18.30 Leitung und Ansprechpartner: 

                         Helmut Moldenhauer (helmut.moldenhauer@web.de) 

Frauenkreis     1. Montag i. Monat, 15.00 Uhr, 

                           Leitung: Annegret Krannich: 05505/1812 

Spielenachmittag  3. Dienstag i. Monat 14.30 - 17.30 Uhr 

                          Ansprechpartnerin:  Edith Becker:  05505/1898 
 

In der Winterkirche St. Johannis Harste 
 

Kinderchor     Mittwoch 16.15 – 17.15 Uhr Leitung: Anke Lacayo, 

Tel. 0551/3827510 

Nähkreis      Freitag 18.00 – 22.00 Uhr, Ansprechpartnerin:                 

   Andrea Roth, 0151/2345 7263 

Kulturkreis  Neustart Mittwoch, 07.06.2023, 19.00 Uhr,  

   Ansprechpartner: Hans-Joachim Krause 
 
 

Einladung zum Konfirmationsunterricht 2023-24 
 

                                    Nach den Sommerferien ab dem 24.8.2023 beginnt der 
                                    zweite Teil des Konfirmationsunterrichts mit Konfirmation 
                                    am 05. Mai 2024. Alle, die dann im 8. Schuljahr oder min- 
                                    destens 13 Jahre alt sind, laden wir herzlich dazu ein.  
                                    Als wöchentlicher Unterrichtstermin ist zunächst Don- 
                                    nerstag, 16.30-18.00 Uhr geplant. Außerdem laden wir 
Euch, liebe „Konfis“ und Sie, liebe Eltern und Erziehungsberechtigte zu einem 

Infoabend am 29.06.23 um 18.00 Uhr in der Winterkirche Harste ein, 

bei dem auch die Anmeldung erfolgen kann. Dazu bringt/ bringen Sie bitte eine 
Kopie der Geburts- und der Taufurkunde (bzw. das Stammbuch) mit. 
Anmeldeformulare sind auch im Pfarrbüro erhältlich.   
 

Das KU4 –Modell läuft aus und wird durch ein KU 8-Modell ersetzt, in dem der 
Unterricht ab 2027 bereits vor den Sommerferien beginnt. Deswegen startet 
kein neuer KU-4 Jahrgang mehr.   
 

mailto:helmut.moldenhauer@web.de
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So erreichen Sie uns: 
 

Pfarramt für beide Gemeinden  
Pastorin Mingo Albrecht, Mühlspielweg 3, 37077 Göttingen  
Tel. 0171/1262046 und 0551/99717547;  Mail: Mingo.albrecht@evlka.de              
 

Ansprechpartner/innen in den Kirchenvorständen 
Anja Hampe (Gladebeck)     Tel.: 05505/86 33 012 
Reinhard Friedrichs (Gladebeck)  Tel.: 05505/ 6 26 
Heike Albrecht (Harste)       Tel.: 05593/99 99 38 
 

Pfarrbüro Gladebeck - Harste 
Gemeindesekretärin: Angelika Krause, Mail: kg.gladebeck@evlka.de  
Gladebeck: Am Thie 3, 37181Hardegsen - Gladebeck  Tel.: 05505/2005; 
Bürozeiten: Di 10.15 - 12.00 Uhr;  Do 9.00 - 11.30  und   15.00 - 16.00 Uhr 
Harste: Im Kirchwinkel, 37120 Bovenden - Harste. Tel.: 05593/ 93 777 59 
Bürozeit: Di 9.00 - 10.00 Uhr 
 

Ev. Kindertagesstätte und Kinderkrippe Harste 
Leiterin: Alexandra Gramzow, Gänsemarkt 10a, 37120 Bovenden - Harste,  
Tel.: 05593/10 67 
 

Küsterinnen: 
Angelika Krause (Harste)   Tel.: 05593/378 
Sonja Nüsse (Gladebeck)   Tel.: 05505/1248 
 

Organist:  
Helmut Moldenhauer, Helmut.moldenhauer@web.de 
 

Spendenkonto: IBAN: DE 77 2605 0001 0000 0008 28, Kirchenkreisamt 
Göttingen BIC: NOLADE 21GOE. Bitte die Kirchengemeinde-Nr. (für Gladebeck 
4814, für Harste 4816) und Verwendungszweck angeben.  
 

Homepage für beide Gemeinden: https://kirche-gladebeck-harste.wir-e.de  
 

Beratung/ Diakonie: Kirchenkreissozialarbeit Tel.: 0551 / 38905-140 : Ehe-, 

Familien- und Lebensberatung Tel.: 0551 / 38905-145,  

Telefonseelsorge 0800-1110111, Kinder-und Jugendtelefon 0800-1110333 

mailto:Mingo.albrecht@evlka.de
mailto:kg.gladebeck@evlka.de
mailto:Helmut.moldenhauer@web.de
https://kirche-gladebeck-harste.wir-e.de/aktuelles


Gott, wie sind deine Werke  
so schön und so viel! 
Du hast sie alle weise geordnet.  
Die Welt ist voll deiner Wunder.  
Mein Herz jubelt dir zu!  
(Nach Psalm 104)  
 

 


